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ZUR SACHE SUCHT"

Mit genussvollem Dimeren

gegen die Sucht

Open-Air-z'Nacht

auf dem

Basler Theaterplatz.

Randgruppen-Jugendliche

kochen und laden ein.

Es ging darum, Jugendliche anzusprechen,

die auf alles, was nach Pädagogik
riecht, empfindlich ablehnend reagieren.
Jugendliche, die in die Schlagzeilen
kamen als "eine der brutalsten Jugendszenen

der Schweiz". Deren Lebensstil u.a.

gekennzeichnet ist durch "Quick food"
Die Aktion auf dem Territorialgebiet der

Jugend - mit langem Tisch, weissen

Tischtüchern, Kerzen und 5 Gängen -
stand unter dem dreifachen Motto:
• Genuss: long-food statt quick food
• Begegnung: z.B. mit Erwachsenen aus

der Szenen-Nachbarschaft, die mit dieser

Jugendszene oft im Clinch sind,
• Freizeitbeschäftigung, die Sinn macht.
Fazit: gewiss nicht der grosse Durchbruch.

Jedoch: ein absolut friedliches
Zusammentreffen, wie auch die Polizei
feststellte. Ein Anfang!

Der liebe Süchtige
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Der bose Süchtige?

Oer nicht Süchtige?
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